
moment mal 
Aktuelles aus der Arbeit des CVJM Unterhausen e.V. 
 

           
 
Monatsspruch:                 O k t o b e r   2 0 0 9 
  
Gott spricht: Ich schenke ihnen ein anderes 
Herz und schenke ihnen einen neuen Geist.  
Ich nehme das Herz von Stein aus ihrer Brust 
und gebe ihnen ein Herz von Fleisch. 
      Hesekiel 11,19  

 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des CVJM, 
 
 
der Monatsspruch aus dem Propheten Hesekiel enthält ein gewaltiges 
Versprechen. Die beiden Sätze muss man mehrfach lesen, damit man 
überhaupt ihren Inhalt erfassen kann. Der Vers zielt zuerst einmal auf 
das Volk Israel ab, auf die Erfahrungen, die Gott über viele Jahrhunderte 
mit seinem Volk machen musste. Der Prophet muss von einer 
Herztransplantation reden. Nicht nur die an einem einzelnen Menschen, 
sondern die an einem ganzen Volk. Die Hartherzigkeit, die Zuwendung 
zu anderen Göttern und vieles mehr veranlasst Gott zum Handeln.  
 
Der Vers zielt zweitens auch auf uns ab. Auch an uns muss Gott ar-
beiten.  Wir alle können uns vorstellen wie es ist, wenn ein Mensch nicht 
mehr mit sich reden lässt. Wenn das Prinzip über das Mitgefühl mit dem 
Nächsten geht. Da breiten sich Kälte und Verhärtung in einem Herzen 
aus. Die Einsamkeit greift um sich und schnell ist jemand ganz allein. 
So muss es nicht bleiben. 
 
Bereits im ersten Buch Mose heißt es: „ Es ist nicht gut, dass der 
Mensch allein ist“. Und ich denke, das gilt einerseits für die Ehe und 
andrerseits auch für jedes Menschenleben. Gottes Wille ist es, dass 
Menschen in Beziehungen leben und Erfüllung in ihrem Leben finden. 
Das gilt in der Familie, in der Schule, im Beruf, in der Freizeit… und im 
Leben in der Gemeinschaft mit anderen Christen. Gott will uns verändern 
und zu neuen Menschen machen. Das ist der Grund dafür, dass er 



seinen Sohn auf diese Welt gesandt hat. Es ist ein Zeichen seiner Liebe. 
Sie ist ein Geschenk. Wenn wir sie annehmen, wird uns dieses 
Geschenk Stück für Stück in unserem Leben verändern. 
 
Jeder von uns hat seine vielfältigen Gaben, aber auch seine Verhär-
tungen. Diese können Wut, Tränen und Sorgen auslösen. Aber wir 
müssen sie nicht festhalten. Im Gebet und Vertrauen auf Jesus können 
wir unsere Sünden loswerden. Die Gemeinschaft mit anderen Christen 
hilft uns auf diesem Weg. 
 
Deshalb spricht Gott nicht in der Einzahl, sondern im Plural. Sein ganzes 
Volk soll ein neues Herz bekommen. Und in seinem Sohn Jesus und 
dessen Sieg über Leiden und Sterben hat er dieses Angebot an alle 
Menschen gemacht. Er tauscht unser hartes Herz in ein warmes, mit-
fühlendes Herz. 
  
Es grüßt Euch/Sie ganz herzlich 
 
Euer/Ihr 

 
Karl-Heinz Hipp           
 
           
        
 
IMPRESSUM: 
      
Mitarbeiter/innen : M. Fetzer, J. Fischer,  K.-H. Hipp u. St. Vöhringer           
Verantw.:   Kommisarisch: M. Fetzer, Kl. Staiger und St. Vöhringen  
 
 Wer eine Spendenbescheinigung möchte, melde sich bitte beim Kassier. Für 
Mitglieder, die dem Verein über den Mitgliedsbeitrag hinaus eine Geld- oder 
Sachspende zu kommen lassen brauchen sich nicht zu melden; sie erhalten 
automatisch eine Spendenbescheinigung, die auch den Mitgliedsbeitrag einschließt. 
Alle Mitglieder, die ihre Beiträge durch das Lastschrifteinzugsverfahren entrichten, 
werden gebeten, Änderungen ihrer Bankverbindung bekannt zu geben. Für jede 
fehlgeschlagene Abbuchung werden uns ca. € 3,-- von der Bank berechnet. 
 
Kassier CVJM Unterhausen   Geschäftskonto: 208 060 
Rolf Wirfs      Spendenkonto: 785 394 
Dahlienweg 10     beide Konten bei der 
72 805 Lichtenstein     Kreissparkasse Reutlingen 
Telefon: 07129 / 6203    BLZ 640 500 00 
email: kassier@ cvjm-unterhausen.de 
 

Ihr erreicht uns natürlich auch unter 
       www.cvjm-unterhausen.de 



       
Ganz herzlich gratulieren wir  
zur Geburt von 
 
 
Chris Leon Löffelhardt  geb. am 5.5.09 
 
Sohn von Stefanie, geb. Schilling und Bernd 
Löffelhardt 
 
 
 
Ida Kunert    geb. am 21.8.09 
 
Tochter von Tanja, geb. Wurst und Peter Kunert 
 
 
Lotta Sophie Fischer geb. am 20.9.09 
 
Tochter von Bärbel, geb. Schlienz und Jörg Fischer 
 
 
 
Wir wünschen den Familien viel Freude und Gottes Segen auf ihren gemeinsamen 
Wegen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Ballonstart Sommerfest 2009 
Zurückerhaltene Ballonkarten können bei 
Markus Fetzer in der Moltkestr. 36 
abgegeben werden. Die Sieger werden 
am Jahresfest, 18. Oktober, bekannt 
gegeben. 
 
 
 
 

 



Zeltlager in Münsingen 
 
vom 30.7.-2.8.2009 
mit 80 Kindern und 
30 Mitarbeiter/innen 
 
Thema:    Piratenlager – joho wir 
                          stechen in See ! 

 

 

     
    

 
Auch dieses Jahr begannen wieder insgesamt 79 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 7 bis 15 Jahren ihre Sommerferien mit dem 
Zeltlager des CVJM Unterhausen e.V.. Am Donnerstag, den 30.07. um 
16 Uhr starteten die Busse in Unterhausen Richtung Münsingen. Dort 
angekommen, warteten bereits die Mitarbeiter als Piraten verkleidet, um 
die Kinder in eine fremde Welt zu entführen. Nach Bezug der Zelte und 
Aufnahme einer Stärkung konnte das Piratenabenteuer beginnen: Ein 
Junge mit Schatzkarte kommt in Moes Bar und möchte von Captain 
Long John Silver erfahren, wie dieser vor vielen Jahren seinen Schatz 
gefunden hat und wie er bei der Suche vorgegangen ist. Captain Long 



John Silver ist von der Erscheinung des Jungen entsetzt und schickt den 
Jungen erst einmal los, um zu erfahren was es heißt, ein Pirat zu sein. 
Gemeinsam mit den Teilnehmern macht der Junge sich auf die Suche 
nach Kompass, Sextant, etc..  
Überzeugt davon, beginnt Captain Long John Silver seine Geschichte zu 
erzählen. Er nimmt die Kinder mit zurück in die Vergangenheit und 
berichtet davon, wie er aus einem Haufen Landraten richtige Seemänner 
machte, wie er letztendlich ihr Vertrauen gewann, sie Stürmen 
standhielten und gegen Engländer kämpften. 
Nun waren die Teilnehmer selbst gefordert, indem sie in vielen Wasser- 
und Geländespielen zeigen mussten, dass sie eines Piraten würdig sind. 
Hierbei ging es allerdings nicht darum, zu zeigen, wer der kaltherzigste 
und brutalste Pirat ist, sondern sie mussten ihre Stärke, zum Beispiel im 
Ankerwerfen, aber auch ihren Teamgeist im Transport von Wasser 
zeigen. Zusätzlich hatten die Kinder Gelegenheit ihre Ausrüstung durch 
Basteln zu erweitern oder auch dem Captain ihre Unterwürfigkeit durch 
Schruppen des Decks (des Essensplatzes) zu beweisen. Die älteren 
Teilnehmer konnten zudem noch ihren Mut beim Klettern am Wiesfels 
mit der Pfullinger Bergwacht beweisen. 

Da es dieses Jahr 
ausnahmsweise nicht 
regnete konnte 
Captain Long John 
Silver vom Finden 
seines Schatzes 
berichten und lud die 
Kinder auf ein Fest mit 
reichlich Gegrilltem 
und Unterhaltungs-
programm ein. Zum 
Abschluss des 
Piratenlagers mussten 
die Teilnehmer 

allerdings erfahren, dass Captain Long John Silver nach Finden des 
Schatzes, nie wieder etwas von seiner Mannschaft gehört hatte und 
seither auch keine richtigen Freunde mehr fand. Nun erzählte der Junge 
dem alten Seebären die Geschichte vom verlorenen Sohn. Gemeinsam 
erkannten sie, dass nicht ein Schatz das wichtige im Leben ist, sondern 
wahre Freundschaft zu den Menschen und zu Gott. 
Mit diesen Worten im Hinterkopf machten sich dann am Sonntagmittag 
die Kinder auf den Weg zurück in ihre Welt nach Unterhausen. Viele 
blickten mit einem weinenden Auge zurück, freuten sich aber auch auf 
Zuhause und ihre Familien. Bilder und weitere Informationen unter 
www.cvjm-unterhausen.de 



Neue Fußballtore auf dem Spielberg 
 
Nachdem die alten, aus Holz gefertigten, Tore kaputt waren, konnten 
Mitte September die Neuen, aus Eisen gefertigten, aufgestellt werden. 
     

   Zuerst mussten allerdings der  
   Platz gemäht  und die  
   Grashaufen entfernt werden.      
   Die Jungenschaft „Weiße 
   Rose“ und einige Jungen- 
   schaftler hatten sich der 
   Sache angenommen und das  
   Werk erfolgreich beendet. 
   Natürlich wurde das Ganze 
   mit einem sich anschließenden 
   Fußballspiel gleich gebührend 
   eingeweiht. Als nächste 

 
Aktivität steht die Erneuerung der 
Fensterläden der „Hütte“ auf dem Plan. 
 

     
    Ein herzliches Dankeschön an 
    alle Beteiligten dieses  

Einsatzes. Besonders der Jugendstiftung der Kreissparkasse, die einen  
wesentlichen finanziellen Beitrag zu diesem Projekt beigesteuert hat. Der 
Rest wurde aus der CVJM-Kasse finanziert.  Wir wünschen allen 
Gruppen und Kreisen viel Spaß auf unserem Sportplatz. Und wer schon 
lange nicht mehr auf dem Spielberg war, sollte dies als Anlass nehmen. 
 
 



 
 

Stuttgart - Der Jugendtag 2009 des Evangelischen Jugendwerks in 
Württemberg (ejw) hat am Sonntag rund 7.000 Besucher nach Stuttgart 
gelockt. Bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen um die 25 
Grad bevölkerte das junge Publikum seit dem Vormittag die Innenstadt. 

Auf dem Stuttgarter Marktplatz  eröffnete der Leiter des ejw, Pfarrer 
Gottfried Heinzmann, um 11 Uhr den Jugendtag mit einem auf die 
Zielgruppe zugeschnittenen Gottesdienst, den Tausende Jugendliche 
verfolgten. „Manchmal konzentriert sich alles im Leben auf eine Frage, 
die uns nicht mehr loslässt. Je öfter man sie stellt, desto weniger weiß 
man eine Antwort darauf", sagte Heinzmann und machte den jungen 
Menschen dann Mut mit den Worten, Jesus interessiere sich durchaus 
für die Sorgen und Nöte der Menschen. „Jesus sagt: ‚Ich will wissen, was 
dir fehlt. Sag mir doch, was dich umtreibt. Ich will dir helfen." 

Der Jugendtag stand in diesem Jahr unter dem Motto „Frage :". Die 
Organisatoren hatten in den Monaten zuvor junge Menschen aufgerufen, 
ihre brennendsten Fragen niederzuschreiben und diese dem ejw 
zukommen zu lassen. Hieraus bauten die Veranstalter das 
Themengerüst für das Rahmenprogramm des Jugendtages. 

Aus Unterhausen waren die Konfirmanden mit Pfarrer Henning ,und 
auch einige Mitarbeiter des CVJM zur Begleitung, dabei. Für alle wurde 
die Veranstaltung zu einem eindrucksvollen Tag. 

 



 
Herzliche Einladung  
zum 
 

Jahresfest 2009 des  
CVJM-Unterhausen 
 

 
am So. 18.10.2009, 14:30 Uhr  im 

evang. Gemeindehaus Unterhausen 
 
 

�  Beiträge der Gruppen und Kreise  

�  Musikalische Umrahmung durch Singkreis 

und Posaunenchor 

�  Kaffee und Kuchen 

�  Siegerehrung des Ballonstarts vom 

Sommerfest 

�  Bilder 2009 – Rückblende (u.a. Zeltlager) 

�  CVJM-Weltdienst-Arbeit: Petra Müller vom 

   CVJM-Landesverband  

 
 
 


